
DieStärkeder europäischenKunstseit der beginnendenRenaissancebedeutetzugleichihreSchwächeaufdiesemGebiete.EuropahatseitdieserZeitimmerein starkesarchitektonischesEmpfindenbewahrt,wiees sicheinmalschoninderklassischenAntikegezeigthatte.DieserraumgestaltendenKraftkommtesvorallenDingendaraufan,dieTeiledesBauesoderkunstgewerb-lichenGegenstandesnachihrenFunktionendeutlichzutrennenundsym-bolischzucharakterisieren.DarnachkönntenatürlichdieFlächeanbestimmtenOrten,wosiederNaturderSacheentspricht,immernochihrRechtbehalten.In derThat sehenwir auch,dass die frühereRenaissancein ihrenBoden-
belägen,etwaFayence-Platten,grosseglatteFlächen,höchstensmiteiner
allgemeinzusammenfassendenUmrahmung,oderkleinverteilteMusterver-wendet,dieschonaufgeringeDistanzenwieeineblumigeWiesezueinheitlicher
Gesamtwirkungverschmelzen.Aberin ihremeigentümlichenStrebennachräumlicherWirkung,VerkürzungundLichtspielkommenschonin dieserZeitsolcheVerirrungenvor,wiedasAneinandersetzenlichtererunddunklererRhomben,so dassderganzeBodenmitübereckgestellten,die SpitzenachobenweisendenWürfelnbedecktzu seinscheint.DieBarockemitihrer grossgedachtenRaumverteilungverleitetdannwiederzu anderenIrrtümern.Sosiehtmanheuteim LouvreeineAnzahlBodenteppiche,die


